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XAVIER CHUNGU

Xavier Chungu ist ein Oppositionsführer, der bis vor Kurzem für das Präsidentenamt kandidierte. Am 28. Mai 

wurde er festgenommen, nachdem er für einen Podcast ein Interview gegeben hatte. Ihm werden unbegründet 

Verstöße gegen das Staatssicherheitsgesetz und das Geheimdienstgesetz vorgeworfen. Außerdem ist er wegen 

Aufwiegelung angeklagt. Am 10. Juli wurde ihm die Freilassung gegen Kaution verweigert. Die gegen Xavier 

Chungu erhobenen Vorwürfe basieren lediglich auf der friedlichen Wahrnehmung seiner Menschenrechte. 

Xavier Chungu wurde am 28. Mai 2026 wegen angeblicher Veröffentlichung geheimer Informationen 

festgenommen. Er ist Vorsitzender der oppositionellen liberaldemokratischen Partei LDP und hatte sich als 

Kandidat für die bevorstehenden Präsidentschaftswahlen aufstellen lassen. Am 12. Juli 2026 zog er seine 

Kandidatur zurück, da er wegen seiner Inhaftierung keinen Wahlkampf betreiben kann. Kurz zuvor, am 24. Mai, 

war er für einen Podcast namens Zed Podcast interviewt worden. Amnesty International liegen keine Nachweise 

dafür vor, dass die Aussagen von Xavier Chungu geheime Informationen beinhalteten, eine Gefahr für die 

nationale Sicherheit darstellten oder eine nach internationalen Menschenrechtsnormen anerkannte Straftat 

darstellten. 

Am 1. Juni wurde Xavier Chungu in sieben Fällen wegen der „Weitergabe von Informationen“ nach Paragraf 4(1) 

des Staatssicherheitsgesetzes angeklagt. Darüber hinaus werden ihm in drei Fällen „aufwiegelnde Handlungen“ 

nach dem Strafgesetzbuch vorgeworfen. Zusätzlich wurde gegen ihn eine weitere Anklage nach dem 

Geheimdienstgesetz erhoben, weil er Informationen veröffentlicht oder an eine nicht autorisierte Person 

weitergegeben haben soll.  

Am 4. Juli gewährte ihm das Hohe Gericht die Freilassung gegen Kaution, doch noch am selben Tag wurde er 

erneut festgenommen und wegen folgender Straftatbestände angeklagt: „Weitergabe von Informationen“ unter 

dem Staatssicherheitsgesetz; „Aufwiegelungspraktiken“ unter dem Strafgesetzbuch; und „Weitergabe von 

Informationen an nicht autorisierte Personen“ unter dem Geheimdienstgesetz. Am 10. Juli wurde Xavier Chungu 

die Freilassung gegen Kaution verweigert. So wurde den Gerichten der Spielraum genommen, zu prüfen, ob seine 

fortgesetzte Untersuchungshaft rechtlich begründet sowie notwendig und verhältnismäßig ist. Zwar können 

Staaten unter bestimmten Umständen die Bewegungsfreiheit einer Person einschränken, doch internationale 

Menschenrechtsnormen schreiben vor, dass ein solcher Freiheitsentzug rechtmäßig, unbedingt erforderlich, 

verhältnismäßig zu der Verwirklichung eines legitimen Ziels sowie gerichtlich überprüfbar sein muss.  

HINTERGRUNDINFORMATIONEN 

Derzeit liegen keine öffentlich zugänglichen Beweise vor, die belegen, dass Xavier Chungu Informationen 

preisgegeben hat, deren Veröffentlichung eine konkret erkennbare Gefahr für die nationale Sicherheit darstellte. 

Zwar behauptet der Staat, der Podcast habe vertrauliche Informationen enthalten, die der Betroffene über sein 

früheres Amt erlangt habe, doch wurden die konkreten Inhalte, die angeblich eine strafbare Weitergabe 

darstellen sollen, nicht öffentlich bekannt gegeben habe. Unabhängige Berichte von Personen, die angeben, die 

Aufnahme angehört zu haben, widersprechen der Behauptung, dass sie geheime Informationen enthielt. Der 

Podcast selbst soll noch vor der Veröffentlichung zurückgezogen worden sein. 
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Das internationale Menschenrechtsstandards und das Recht auf freie Meinungsäußerung betonen den Schutz des 

politischen Diskurses, insbesondere im Rahmen öffentlicher Debatten (siehe UN-Menschenrechtsausschuss, 

Allgemeine Bemerkung Nr. 34, Abs. 38). Die Afrikanische Kommission für Menschenrechte und Rechte der 

Völker hat in ihrer Erklärung über die Grundsätze der Meinungsfreiheit und des Informationszugangs in Afrika 

(2019) festgelegt, dass „Einschränkungen dieses Rechts in einer demokratischen Gesellschaft eine gesetzliche 

Grundlage haben müssen, einen legitimen Zweck zu verfolgen haben und notwendig und verhältnismäßig sein 

müssen“. Weiter heißt es, dass „die Meinungsfreiheit nicht aus Gründen der öffentlichen Ordnung oder 

nationalen Sicherheit eingeschränkt werden darf, es sei denn, es besteht ein tatsächliches Risiko der 

Beeinträchtigung eines legitimen Interesses und ein enger Kausalzusammenhang zwischen diesem Risiko und 

der betreffenden Äußerung.“ 

Sambia ist Vertragsstaat der Afrikanischen Charta der Menschenrechte und Rechte der Völker und des 

Internationalen Pakts über bürgerliche und politische Rechte. Die Regierung ist daher verpflichtet, das Recht auf 

Freiheit und das Recht auf Meinungsfreiheit zu gewährleisten.  

SCHREIBEN SIE BITTE E-MAILS, LUFTPOSTBRIEFE ODER FAXE MIT FOLGENDEN FORDERUNGEN 
▪ Ich fordere Sie nachdrücklich auf, Xavier Chungu unverzüglich und bedingungslos freizulassen und alle 

Anklagen gegen ihn fallen zu lassen, da diese ausschließlich auf der friedlichen Ausübung seines Rechts auf 

freie Meinungsäußerung beruhen.  

▪ Ich bitte Sie zudem nachdrücklich, das Recht auf freie Meinungsäußerung zu achten, zu schützen und zu 

wahren und sicherzustellen, dass etwaige Einschränkungen dieses Rechts streng im Einklang mit 

internationalen und regionalen Menschenrechtsstandards stehen. 
 

ACHTUNG! Bitte prüfen Sie auf der Website der Deutschen Post unter „Brief International“, ob die 
Briefzustellung in das Zielland möglich ist. Falls nicht, senden Sie Ihr Protestschreiben bitte als E-Mail oder 

Fax. Papierbriefe können auch an die Botschaft des Ziellandes in Deutschland geschickt werden. 

 

APPELLE AN 
LEITER DER GENERALSTAATSANWALTSCHAFT 
Mr Gilbert Phiri 
National Prosecution Authority 
Plot BLX 29B, Independence Avenue, 
Lusaka, SAMBIA 
(Anrede: Dear Mr Gilbert Phiri / Sehr geehrter Herr Phiri) 
E-Mail: ca@npa.gov.zm   

KOPIEN AN 
BOTSCHAFT DER REPUBLIK SAMBIA 

I.E. Frau Winnie Natala Chibesakunda 
Markgrafenstr 22 (1. Etage) 
10117 Berlin 
Fax: 030-20 62 94 19 
E-Mail: berlin@grz.gov.zm 

Bitte schreiben Sie Ihre Appelle möglichst sofort. Schreiben Sie in gutem Englisch oder auf Deutsch. Wir bitten Sie, 

nach dem 24. Januar 2027 keine Appelle mehr zu verschicken. 

PLEASE WRITE IMMEDIATELY 
▪ I urge you to immediately and unconditionally release Xavier Chungu and drop all charges against him as they are 

based solely on the peaceful exercise of his right to freedom of expression.  

▪ I further urge the Zambian authorities to respect, protect and uphold the right to freedom of expression and to 

ensure that any restrictions on this right are strictly consistent with international and regional human rights 

standards. 
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